






1. Entsiegelung

Beschreibung: Entsiegelung ist die Grundlage vieler 
Umgestaltungen. Darunter ist das Entfernen versiegelter 
Beläge z.B. Beton oder Asphalt zu verstehen.

Ziele: Natürliche Bodenfunktionen werden wieder-
hergestellt (u.a. Bodenleben, Wasserspeicherung, Kühlung).
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Hier wird der Bodenbelag komplett 
entfernt. Siehe dazu Maßnahmen: 
Pflanzungen

Hier werden Bodenbeläge 
eingesetzt, die teilweise versiegelt 
sind. Siehe dazu Maßnahmen: 
Ersatz durch wasserdurchlässige 
Beläge.

Checkliste: 
      Sind Altlasten im Boden? Für Schulen ist die Auskunft in der 
Regel kostenfrei: >>Bodenbelastungskataster 
Hintergrund: Altlasten im Boden können zu einer Kontaminierung des Grundwassers mit 
gefährlichen Stoffen führen. Hier sollte der Boden ausgetauscht werden oder auf eine 
Entsiegelung verzichtet werden.

      Bleiben Versorgungswege z. B. Zufahrtswege für Feuerwehr 
und Müllabfuhr frei?

      Könnten Leitungen im Untergrund beschädigt werden? 
Kostenfreie Auskunft über verlegte Leitungen: >>InfreSt

      Besteht eine Hanglage (Gefälle über 10 %)? 
Hintergrund: Eine Hanglage könnte ein Versickerung erschweren und ein Abrutschen der 
Erde hervorrufen.

      Lassen sich andere Maßnahmen kombinieren? 
Bei einer Vollentsiegelung können zum Beispiel Versickerungsmulden entstehen oder ein 
unterirdischer Wassertank eingebaut werden. Teilentsiegelungen lassen sich mit 
Fassadenbegrünungen kombinieren.

https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/bodenschutz-und-altlasten/nachsorgender-bodenschutz-altlasten/bodenbelastungskataster-bbk/
https://www.infrest.de/leico-leitungsauskunft/




















5. Regenwasser-
management: Versickerung

Beschreibung: Regenwasser kann auf dem Schulhof 
versickern.

Ziele: Durch die Versickerung von Regenwasser wird die 
Kanalisation entlastet, daher werden Überschwemmungen 
verhindert. Es kommt zu Neubildung des Grundwassers.

Rigole

Vorteil: kein Flächenbedarf, da 
unterirdisch
Nachteil: kostenintensiv , da 
Tiefbauarbeiten notwendig

Versickerungsmulde

Vorteil: keine Tiefbauarbeiten notwendig, 
weniger Flächenbedarf, 
Staudenpflanzungen möglich
Nachteil: gute Bodendurchlässigkeit 
notwendig

Flächenversickerung

Vorteil: keine Tiefbauarbeiten notwendig
Nachteil: hoher Flächenbedarf, gute 
Bodendurchlässigkeit notwendig

      Gib es Altlasten im Boden?
Regenwasser darf nur in Gebieten ohne Altlasten versickern, damit das Grundwasser 
geschützt wird. Eine für Schulen in der Regel kostenfrei Abfrage ist über das >>Berliner 
Umweltportal verfügbar.

      Gibt es ein Gefälle des Geländes zum Gebäude hin?
Alle Gebäudeteile müssen vor eintretendem Wasser geschützt werden

      Ist die Fläche groß genug für eine Flächenversickerung/Mulde?
Das Regenwasser muss auf dem eigenen Grundstück versickern und die 
Flächenversickerung und Versickerungsmulde muss in ausreichender Größe geplant 
werden. Eine 30 Zentimeter tiefe Mulde muss eine Fläche aufweisen, die 10 - 20% der zu 
entwässerten Fläche  entspricht.

      Wie weit ist das Grundwasser entfernt?
Die Entfernung zum mittleren Grundwasserstand muss mindestens einen Meter betragen. 
Eine Auskunft über den Grundwasserstand ist kostenfrei über das >>Geoportal abrufbar.

Checkliste: 
      Ist der Boden wasserdurchlässig?
Das lässt sich nur mit einem Boden- und Baugrundgutachten feststellen. Eine >>Übersicht 
der Berliner Regenwasseragentur erleichtert die Anbietersuche.

      Liegt das Gebäude in einem Wasserschutzgebiet?
In Wasserschutzgebieten der Zonen I und II darf kein Wasser versickern. Eine kostenfreie 
Information ist im >>Umweltatlas abrufbar.

https://www.berlin.de/umwelt/themen/boden-altlasten-geologie/formular.81037.php
https://www.berlin.de/sen/sbw/stadtdaten/geoinformation/
https://regenwasseragentur.berlin/planen-und-umsetzen/anbietersuche/
https://www.berlin.de/umweltatlas/wasser/wasserschutzgebiete/2009/karten/


5. Regenwasser-
management: Speicherung

Beschreibung: Regenwasser kann auf dem Schulhof zum 
Beispiel zum Gießen genutzt werden.

Ziele: Durch die dezentrale Nutzung von Regenwasser wird 
die Kanalisation entlastet, daher werden Überschwemmungen 
verhindert. Außerdem kann gespeichertes Regenwasser 
Trockenheits- und Hitzeperioden überbrücken.

Merkmale:
- oberirdisch
- einfacher Anschluss an Fallrohr 

mit Regendieb
- spezialisierte Fachhändler 

bieten Ausstattung (z. B. 
Aufsatz für Fischzucht, 
Reihenschaltung mehrer 
Tanks)

Vorteil: kostengünstig
Nachteil: Flächenbedarf,
Speichervermögen mittel (1000 
Liter pro Tank)

Merkmale:
- oberirdisch
- in einigen Berlin Bezirken 

vandalismus auf dem Gehweg 
angebracht

- muss UV-Strahlung aushalten 
und witterungsfest sein

Vorteil: kostengünstig, Weniger 
Flächenbedarf
Nachteil: Maximal 500 Liter 
Speichervermögen (meist weniger)

Merkmale: 
- unterirdisch
- meist aus Kunststoff oder 

Beton
- um frostsicher zu sein Einbau 

min. 80 cm unter der Erde
Vorteil: wenig Flächenbedarf, 
großes Speichervermögen (ab 
1.500 Liter)
Nachteil: kostenintensiv, 
Wassertank aus Kunststoff nicht 
befahrbar

Checkliste: 
      Ist das Dach mit belasteten Stoffen gedeckt?
Ist das Dach mit Kupfer, Zink oder Teerpappe gedeckt, können umweltschädiche Stoffe mit 
abfließen. Daher ist eine Nutzung nicht ratsam.  

      Wie viel Wasser kann oder soll gesammelt werden?
Für diese Berechnung abhängig von Dachfläche, Regenmengen und Wasserbedarf gibt es 
den kostenlosen >>Zisternenrechner der Berliner Regenwasseragentur

      Wie viel Fläche steht zur Verfügung?
Ist nur wenig Platz vorhanden, ist eine unterirdische Speicherung eventuell sinnvoll.

      Wer kümmert sich um die jährliche Wartung und Reinigung?
Der Behälter sollte jährlich gereinigt werden. Eine DIN-Norm schreibt eine jährliche Wartung 
vor.

      Lässt sich eine smarte/automatische Bewässerung integrieren? 
Die automatische Bewässerung kann das Gießen in den Ferien übernehmen.

Wassertank IBC-Tank Regentonne

https://regenwasseragentur.berlin/planen-und-umsetzen/zisternengroesse-berechnen/




Nützliche Adressen 

Berliner Regenwasseragentur
Viele Informationen und nützliche Services wie der 
>>Zisternen-Rechner

Befüllung und Bepflanzung von Hochbeeten 
Eine schöne >>Übersicht der Baufachfrauen e.V. 

Bepflanzung von Schulhöfen 
>>Handreichung der Senatsverwaltung 

Bundeswettbewerb „Abpflastern“ 
Verschiedene Kommunen Deutschlands treten 
gegeneinander in einem >>Wettbewerb an 

https://regenwasseragentur.berlin/
https://www.baufachfrau-berlin.de/wp-content/uploads/2024/03/001_Handout_Bepflanzung_Befuellung.pdf
https://www.natur-umweltbildung.de/wp-content/uploads/2021/04/Pflanzempfehlung-zur-Schulhofbegruenung_Sept2018.pdf
www.abpflastern.de
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